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Franziska Zogg

Peter Tschudi ist «KHM-Kopf des Jahres» 2014

Lieber Peter
Mit grosser Freude überreiche ich dir im Namen des KHM diese 
Urkunde. Mit der Auszeichnung zum «KHM-Kopf des Jahres» 
möchten wir deinen Elan und dein riesiges Engagement für eine 
moderne akademische und attraktive Hausarztmedizin auszeich-
nen.
Danke für alles!

Das KHM zeichnet jährlich ein besonderes Schaffen im 
Bereich der Hausarztmedizin aus. Diese Auszeichnung 
geht 2014 an Professor Dr. med. Peter Tschudi, Leiter 
IHAMB, Basel.

Der Beruf des Hausarztes war nicht Peter Tschudis erste Berufung. 
Es war die Natur, die ihn faszinierte – eine Studienwahl, die den 
eingefleischten Basler aber nach Zürich gebracht hätte. Er ent-
schied sich dagegen und wurde Arzt und er wählte die Hausarzt-
medizin.
Und Peter Tschudi brachte neuen «Wind» in die Hausarztmedizin: 
– 1982 eröffnete er in Basel die Praxis «Hammer», eine rein haus-

ärztliche Gruppenpraxis – damals revolutionär, heute visionär.
– In den neunziger Jahren war Peter Tschudi entscheidend an der 

Gründung des ersten universitären Institutes für Hausarztmedi-
zin in Basel beteiligt:

– 1996 nahm das FIHAM (Forum für interdisziplinäre Hausarztme-
dizin) seine Arbeit auf, mit Peter Tschudi als einem der Mitbe-
gründer

– 2005 war es dann so weit: Das 1.Institut für Hausarztmedizin an 
einer Schweizer Universität wurde in Basel Wirklichkeit.

– 2007 folgte die Krönung mit der Habilitation: Peter Tschudi 
wurde zum ersten Professor für Hausarztmedizin in der Schweiz. 
Ein erstes Traumziel (nicht nur für ihn sondern für uns alle) war 
damit erreicht: die Hausarztmedizin erlangte endlich akademi-
sches Niveau.

– 2009 holte Peter Tschudi den europäischen Hausärztekongress 
Wonca Europe als Mitorganisator nach Basel und bescherte da-
mit der schweizerischen Hausarztmedizin international hohes 
Ansehen.

Am engsten war mein persönlicher Kontakt mit Peter in den letz-
ten Jahren im Kampf um unser politisches Anliegen: Als Präsident 
des Initiativkomitees «Ja zur Hausarztmedizin» setzte er sich uner-
müdlich auf verschiedenen Ebenen und an vielen Tischen ein. Der 
Abstimmungserfolg vom 18. Mai war für uns alle ein krönendes Er-
lebnis.
Peter Tschudi personifiziert die moderne Hausarztmedizin und 
kämpfte unermüdlich für ihre Anerkennung. Ein Engagement, das 
wir mit der Auszeichnung «KHM-Kopf des Jahres» heute würdigen 
möchten. 
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